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2 Ne 


Im Namen Allahs, des Allerbarmer, des Barmherzigen 


„Wahrlich alles Lob gebührt Allah. Wir preisen Ihn, erbitten Seine Hilfe und 
Seine Vergebung. Wir nehmen Zuflucht bei Allah vor dem Übel unserer Selbst 
und vor unseren üblen Taten. Wen auch immer Allah rechtleitet, den kann 
niemand in die Irre führen und wen auch immer Er irregehen lässt, den kann 
niemand rechtleiten. 

Und ich bezeuge, dass es nichts gibt, was der Anbetung würdig ist, außer 
Allah, in Seiner Einzigkeit, ohne einen Teilhaber. Und ich bezeuge, dass 


Muhammad ® Sein Diener und Gesandter ist.“ 
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Im Folgenden werden wir - inshaAllah - die Agidah der Inhaber dieses Kanals! darlegen, da 
wir bereits zahlreich danach gefragt wurden. Auf diesem Wege möchten wir dem Zuhörer 
und dem Leser einige wichtige Punkte unserer Agidah darlegen. 


Und dies erinnert uns an die folgende Überlieferung. 


EN Te di ARE 5 ee ad 
5 U Sa N En od ae, ade 


FB ap ge Rage 
Ahmad Ibn Yunus sagte: „Ich sah Zuhayr ibn Mu’awiyah, wie er zu Za’idah bin Qudamah 
kam und mit ihm über einem Mann sprach, welcher ihm etwas berichtete, so sagte er: ‚Ist er 
von der Ahlu Sunnah?‘ Er sagte: ‚Ich kenne keine Erneuerung von ihm.‘ Er sagte: ‚Ist er von der 
Ahlu Sunnah?‘ So sagte Zuhayr: ‚Seit wann sind die Menschen so?‘ Za’idah sagte: ‚Seit wann 
pflegten es die Menschen Abu Bakr und Umar zu beleidigen?” 


Als die Erneuerungen und Versuchungen zum Vorschein kamen, änderten die Gelehrten ihr 
Verhalten hinsichtlich der Aufnahme des Wissens. Sie wollten genau wissen, mit wem sie es 
zu tun haben und wer ihnen das Wissen übermittelt. Und dies sehen wir ebenfalls an der 
folgenden Überlieferung: 


ea BT A ale ns Le 
Es wird überliefert von Ibn Sirin, der sagte: „Sie pflegten nicht nach dem Isnad 
(Überlieferungskette) zu fragen. Als dann die Fitnah aufkam, sagten sie: ‚Nennt uns eure 
Männer.’ So schaut man auf die Leute der Sunnah und man nimmt von ihnen ihre Überlieferung 
und man schaut auf die Leute der Ahlul Bid’ah und man nimmt nicht ihre Überlieferung.“ 


Dies war die Vorgehensweise bei den Tabi’in,, so ist es doch erst Recht für jeden Muslim heute 
von höchster Priorität zu erfahren, wem er zuhört oder von wem er liest. Denn dieses Wissen 
ist die Religion. 


! https://t.me/DaruUlumiSunnah_DE 
? Al-Jami’ li Akhlagq ar-Ravi wa Adab as-Sami’ al-Khatib Nr. 748 
3 Sahih Muslim 1/15 
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Wir wollen vorab anmerken, dass das Folgende nicht dazu dienen soll, jede einzelne 
Angelegenheit im Detail zu erläutern. Vielmehr werden diese Angelegenheiten - inshaAllah - 
schrittweise auf unserem Kanal in Form von Audios und Schriften erläutert und dargelegt. 
Jedoch möchten wir mit dieser Schrift auf drei grundlegende Angelegenheiten eingehen und 
diese etwas näher erläutern. 


> Was ist der Islam? 
> Der Iman an Allah 
> Was ist der Iman? 
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& WAS IST DER ISLAM? S 


Wir bezeugen, dass der Islam die Vereinheitlichung Allahs ist. Dies ist die alleinige Anbetung 
Allahs, welcher keinen Teilhaber hat und der Kufr an allem, was neben Allah zu Unrecht 
angebetet wird. Und mit dieser Botschaft entsandte Allah ä)%& alle Propheten und Gesandten 
zu ihren Völkern. 


[25 1.80] 2 N YEN N I 
„Und Wir haben vor dir keinen Gesandten gesandt, dem Wir nicht (die Weisung) eingegeben hätten: 
„Es gibt keinen Anbetungswürdigen außer Mir, so dient Mir!” (21:25) 


EN, ERITWERTIWSTEN RN URN > N Ja cr Us cp Ulf lg} ürles 3 Bald ge 
ago > er eV adı all, DE YES 


Es wird von Oatadah überliefert, dass er über den Vers „Und Wir haben vor dir keinen Gesandten 
gesandt, dem Wir nicht (die Weisung) eingegeben hätten: „Es gibt keinen Anbetungswürdigen außer 
Mir, so dient Mir!” (21:25) sagte: „Die Gesandten wurden aufgrund der Aufrichtigkeit und dem 
Tauhid Allahs entsandt. Es wird nichts von ihnen (Menschen) akzeptiert, bis sie sich dazu 
bekennen und es bestätigen.“* 


Allah Ale fordert die Menschen auf Ihn alleine anzubeten, indem sie Ihn vereinheitlichen und 
sich gleichzeitig von allem lossagen, was neben Ihm angebetet wird. Somit wird jede Art der 
Anbetung, sei es die, die im Herzen stattfindet oder mit den Aussagen oder mit den Taten, 
rein für Ihn verrichtet. 


RE Vi ef LEN VATa u N Jan cr US or ll Latiele on at JG 
ga 


Es von Yahya bin Sallam überliefert, dass er über den Vers „Und Wir haben vor dir keinen 
Gesandten gesandt, dem Wir nicht (die Weisung) eingegeben hätten: „Es gibt keinen 
Anbetungswürdigen außer Mir, so dient Mir!“ (21:25) sagte: „Betet keinen anderen neben Mir an. 
Damit wurden alle Gesandten entsandt.” 


Die Götzendiener von damals sowie heute pflegten neben Allah andere anzubeten. So sehen 
wir im folgenden Verlauf, wie der Zustand der Götzendiener ist, wenn sie die Strafe Allah’s 
ereilt. 


4 Mawsu’at at-Tafsir al-Ma’thur Nr. 48920 
5 Tafsir Yahya bin Sallam 1/307 
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[84 : ze] 82 2 EG 65 2124 A, GT un 55 Eh 
„Als sie dann Unsere Gewalt sahen, sagten sie: „Wir haben Iman an Allah allein und verleugnen das, 
was wir Ihm bei zugesellen pflegten.” (40:84) 


sy (2, A ETC} LE 3 Wolle 1 a8 Er ea Eee 
SG EU WE) in 


Mugatil bin Sulayman sagte über den Vers „Als sie dann Unsere Gewalt sahen“: „Bedeutet: 
Unsere Strafe im Diesseits „sagten sie: „Wir haben Iman an Allah allein“ Er hat keinen Teilhaber 


4 HG 


„und verleugnen das, was wir Ihm bei zugesellen pflegten”. 


Schau, als sie die Angst ergriff, da kam ihre gesunde Veranlagung zum Vorschein auf welcher 
Allah A) die Menschen erschaffen hat. 


Hiernach bestätigten sie sofort diese zwei Säulen: 


e „Wir haben Iman an Allah allein” 
e „und verleugnen das, was wir Ihm bei zugesellen pflegten“ 


Und dies ist genau das Verständnis von La ilaha illa Allah, weswegen der Prophet & entsandt 
wurde und die Menschen bekämpft hat. Die Negierung, die Lossagung und der Kufr an allem, 
was neben Allah &)& angebetet wird und das alle innerlichen, sowie äußerlichen 


Anbetungsformen nur an Allah äj%# alleine verrichtet werden. 


Se A I) Ik a ea do A Ir Las di „Tier Sb air 

(A) Je Kunz 1055 du ps Al oy 
Es wird von Sa’d bin Tariq überliefert, dass er seinen Vater sagen hörte: „Ich hörte den 
Gesandten Allahs & sagen: „Wer die Vereinheitlichung Allah’s bestätigt und den Kufr an 


allem begeht, was neben Allah angebetet wird, so ist sein Vermögen und sein Blut verboten 
und seine Abrechnung ist bei Allah.” 


- 


SE EN SE a 1 ea do si re lu ul ir 
Al Je Bus As ds 
Von Abu Malik, der von seinem Vater überliefert, dass er sagte: „Ich hörte den Propheten & 


sagen: „Wer Allah vereinheitlicht und den Kufr an allem begeht, was neben Ihm angebetet 
wird, so ist sein Blut verboten und seine Abrechnung liegt bei Allah.” 


6 Tafsir Mugatil bin Sulayman 3/723 
7” Al-Musnad al-Mustakhraj Abu Nu’aym Nr. 122 
® Al-Musannaf Ibn Abi Shaybah Nr. 28935 
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3 SS ah we 5 eos ale a 
Es wird von Ibn Umar - radi Allahu anhuma - überliefert, dass der Gesandte Allah’s & sagte: 


„Der Islam wurde auf fünf erbaut, dass Allah angebetet wird und der Kufr begangen wird an 
dem (was neben Ihm angebetet wird)...” 


Und in der Überlieferung von Abu Hurayrah und Abu Dharr - radi Allahu anhuma - wird 
überliefert, dass Jibril - alayhi as-Salam - den Propheten &£ nach der Definition des Islams 


befragte. 


2 
f 


Es BEIN Ar TE ERLEN d NEe 2a se 
DD : JE ask er Ole a3 3: :J@ «ou 12%, Bas5 BEA 5; ag 3 Ren 3 


Er sagte: „Oh Muhammad, berichte mir über den Islam.” Er sagte: „Der Islam ist, dass du Allah 
anbetest und Ihm nichts beigesellst und das Gebet verrichtest und die Zakat entrichtest und 
dass du die Pilgerfahrt vollziehst und dass du den Ramadan fastest.“” Er sagte: „Wenn ich dies 


erfülle, bin ich ein Muslim?“ Er sagte: „Ja.“ 


Soist La ilaha illa Allah, die Vereinheitlichung Allah’s Ale, welcher unser Herr uns anbefohlen 
hat. Die Anbetung Allah’s alleine und der Kufr an allem, was neben Ihm angebetet wird. 


Fürwahr ist das nicht schwer zu verstehen, außer für denjenigen, für den Allah ae es schwer 


gemacht hat. Und trotz dieses leichten Verständnisses, hat uns Allah Ale dies immer wieder 
erklärt und verdeutlicht, gab uns Beweise und Zeichen und nannte uns Beispiele vom Shirk 
und verdeutlichte uns dessen Abscheulichkeit und berichtete uns, dass es unmöglich ist, dass 
der große Shirk und der Tauhid sich bei einer Person vereinen können. Niemals kann ein 
Mensch, welcher den großen Shirk begeht, ein Muslim sein. Ganz egal was er von sich 
behauptet, ganz egal wer er ist, wann er gelebt hat, wie unwissend oder wie wissend er ist, 
oder was seine Absicht ist. Derjenige der neben Allah &j# etwas anderes anbetet oder auf 
irgendeine Art den großen Kufr begeht, verlässt den Kreis des Islams und tritt in den Kreis 
des Kufrs ein 


. 


N et Apr}: re lgsngne eus 
er: ix 5515 5333 EN ia" Be Fi A «ri 383 IEj6Ar S> Ep) 3 Y le 383 
EN ee ee ee le 
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Muhammad bin Ali bin Husayn wurde über die Aussage des Propheten & „Nicht begeht der 


“> 


Unzüchtige die Unzucht während er ein Mu’min ist und nicht begeht der Dieb Diebstahl während er 
ein Mu ’min ist“ gefragt, so sagte er: „Dies ist der Islam.“ Und zeichnete daraufhin einen großen 


Kreis und sagte dann: „Dies ist der Iman.“ Und zeichnete daraufhin einen kleinen Kreis in der 
Mitte des großen (al-Islam) und sagte: „Der Iman ist eingegrenzt im Islam, so wenn er Unzucht 


9 Sahih Muslim 1/45 
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begeht oder stiehlt, tritt er aus dem Iman in den Islam aus und er tritt nicht aus dem Islam 


aus, außer mit dem Kufr an Allah.”'? 


So wenn ein Mensch äußerlich den klaren Kufr/Shirk an Allah 43% durch seine Taten oder seine 
Aussagen zeigt, so tätigt er diesen aufgrund des Kufrs in seinem Herzen. Dies ist die 
Verbindung zwischen dem Innerlichen und dem Äußerlichen, wie es Abu Ubayd al-Qasim 
bin Salam darlegte, als er den Iman der Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah definierte und aufzeigte, 
dass es eine direkte Verbindung zwischen dem Äußerlichen und dem Innerlichen gibt. 


SE U and ed ar ae eh Be 


Abu Ubayd al-Qasim bin Sallam sagte: „Und so ist der Iman, welcher Stufen und Ränge hat, 
auch wenn seine Leute nach einem einzigen Namen benannt werden. Und so ist er eine Tat von 
den Taten mit der Allah Seine Diener versklavte und sie (die Taten) obligatorisch machte auf 
ihre Gliedmaßen. Und Er hat den Ausgangspunkt der Taten in die Erkenntnis des Herzens 
festgesetzt. Danach machte Er den ‚Ausdruck‘ Zeuge über sie (die Erkenntnis). Und hiernach 
machte Er die Taten zu einer Bestätigung für diese (Herz und Ausdruck). Und wahrlich, Allah 
hat jede Gliedmaße eine Funktion gegeben, die Er den anderen nicht gab. So ist die Tat des 
Herzens: die Agidah.“"! 


Daraufhin ist es verpflichtend für jeden Muslim diese Person, die den großen Kufr/Shirk 
äußerlich zeigt, aus dem Kreise des Islams auszuschließen. 


ade a Lo Al I, ET ai 2 A AS a > N a load 
Vly ee oe and ol elle org Aa 5 a las Jab läle cl al as lad el ee 


Al-Barbahari sagte: „Und wir schließen niemanden der Leute der Qiblah aus dem Islam, bis er 
einen Vers ablehnt aus dem Buche Allah’s oder von den Überlieferungen des Gesandten Allah’s 
&# oder für jemanden anderen als Allah schlachtet oder zu jemand anderen als Allah das Gebet 
verrichtet. So wenn er etwas von diesem begeht, so obliegt es dir, dass du ihn aus dem Islam 
ausschließt. Und wenn er nichts von diesem tut, so ist er ein Mu’min, Muslim nach den 
Urteilen und nicht in der Realität.” 


Und diese Aussagen, die al-Barbahari in seiner Erklärung hier gewählt hat, sind sehr präzise 
und für jeden Laien klar verständlich. So obliegt es jedem Muslim, Laien oder nicht Laie, Mann 
oder Frau, dass er denjenigen, welcher einen klaren Kufr begeht, aus dem Islam 
auszuschließen. 

Und diesen klaren Kufr/Shirk kann ein Mensch durch zwei Wege ausüben: 


10 Ta’dhim Qadr as-Salat al-Marwazi Nr. 563 
11 Al-Iman Abu UÜbayd al-Qasim bin Sallam S. 52 
12 Sharh as-Sunnah al-Barbahari Nr. 41 
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> Durch eine Aussage: 


Und dies ist das Beispiel von al-Barbahari, als er sagte „bis er einen Vers ablehnt aus dem Buche 
Allahs oder von den Überlieferungen des Gesandten Allahs &” 


Dies ist ein klarer und unmissverständlicher Kufr an Allah, welcher sogar für jeden Laien 
verständlich ist. Genauso wie das Beleidigen von Allah und Seinem Gesandten, das Bittgebet 
zum Toten und ähnliches. Diese bedürfen keiner weiteren Erklärungen, da dies für jeden 
Muslim klar ist. 


> Durch eine Tat: 


Und dies ist das Beispiel von al-Barbahari, als er sagte „oder für jemanden anderen als Allah 
schlachtet oder zu jemand anderen als Allah das Gebet verrichtet.” 

Dies ist ebenfalls ein klarer und unmissverständlicher Kufr an Allah, der für jeden Laien 
verständlich ist. Ebenso wie das absichtliche Treten auf den Mushaf oder der Ta’waf um 
Gräber und andere Taten. 


So wenn jemand den klaren, unmissverständlichen Kufr nach außen hin zeigt, so ist für jeden 
Muslim verpflichtend, ihn aus dem Islam auszuschließen. Und dies ist seine Aussage „So 
wenn er etwas von diesem begeht, so obliegt es dir, dass du ihn aus dem Islam ausschließt.“ 
Zeigt er jedoch äußerlich die Vereinheitlichung Allahs, die Lossagung von allem was neben 
Ihm angebetet wird und verrichtet das Gebet, so bekommt er die Urteile des Muslims und 
wird namentlich und gesetzlich als ein Muslim behandelt. Und dies ist die Aussage von al- 
Barbahari, als er sagte: „Und wenn er nichts von diesem tut, so ist er ein Mu’min, Muslim nach 
den Urteilen und nicht in der Realität (bei Allah).“ 


Und dies ist womit ein Heuchler sein Blut und seinen Besitz im Diesseits bewahrt. Durch das 
Bekenntnis zu ‚La ilaha illa Allah und durch die Lossagung aller Angebeteten, die neben Allah 
ale angebetet werden, sowie das Verrichten des Gebets, während er seinen Kufr im Inneren 
verbirgt und nicht nach Außen trägt, aufgrund von weltlichen Umständen. 


= 1 ya a (al dh [1 ._ 1a au Sets 11} a5 Ze A d35 : alu Ju 
ee TALESGEINBER SEES US RR ANRGFEIEN a 
de [145 et] FE N DJKÜWEBONTIEURGN BUIEFERNNE) a Is ze 

zul, Ay ad U 35 na 
Ash-Shafi’i sagte: „Die Aussage Allah’s, Azza wa Jall: „Wenn die Heuchler zu dir kommen” (63:1) 
bis zu Seiner Aussage: „Lügner sind.“ So hat der Gesandte Allah’s ®& ihr Blut verschont 


aufgrund dessen, was sie vom Islam nach außen hinzeigen und sich einverstanden erklärten, 


dass sie verheiratet werden und das ihnen vererbt wird. Während Allah doch Wissender war 
über ihren Deen und das, was sie verborgen hielten. Und so hat Allah ta’ala ihm berichtet, 
dass sie im Feuer sind „Gewiss, die Heuchler werden sich auf dem untersten Grund des (Höllen)feuers 
befinden.” (4: 145) Und dieses, was ich geschildert habe, von dem Unterlassen der Deutung des 


Seite I10 


Innerlichen und dem _ Urteilen nach dem Äußerlichen, ist notwendig/verpflichtend für die 


Führer.”'3 


Seine Aussage „was sie vom Islam nach außen hinzeigen” bedeutet, dass sie Allah A) alleine 


anbeten und sich von allen Angebeteten neben Allah ä# lossagen, während sie keine Tat oder 
Aussage, welche den Islam negiert, nach außen hin zeigen. So wie es Qatadah erklärte, als er 
über die Heuchler sprach: 


N5 al She 23" 205 [143 2] {Ehe AU Ns Ya A Ya u nl} 5 5e 


Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „dazwischen hin und her schwankend — 


weder zu diesen noch zu jenen (gehörend)” (4:143) sagte: „Sie sind keine aufrichtigen Mu’minin, 
aber auch keine Götzendiener, die den Shirk kundtun.”* 


13 Al-Umm as-Shafı‘i 5/137 
14 Tafsir at-Tabari 7/616 
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Wisse, möge Allah ale sich unser und deiner Erbarmen, wenn wir über die Anbetung Allah’s 
le sprechen, dann beabsichtigen wir einen Herrn, welcher beschrieben wird mit den 
schönsten Namen und vollkommensten Eigenschaften. Wenn wir über unseren Herrn 
sprechen und an Ihn denken, denken wir an einen Herrn mit Eigenschaften, mit denen Er Ale 
Sich Selbst Seinen Diener beschrieb, womit Ihn Seine Diener auch kennen. 


So ist es auch, wenn ein Mensch an ein Geschöpf denkt, dann verbindet er mit ihm sofort 
Eigenschaften, wodurch sich dieses Geschöpf auszeichnet und so auch unter den Menschen 
mit diesen Eigenschaften bekannt ist. Und nicht etwa bloße Namen, die aber keine Realität 
besitzen. 


G% 
ol 
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Ibn Battah sagte: Siehst du denn nicht, dass eine Palme einen Rumpf, einen Stamm, Palmmark, 
einen Kern und Blätter hat und dadurch auch als Palme bezeichnet wird. So wenn jemand sagt: 
‚Eine Palme‘, versteht der Zuhörer, dass eine Palme nur mit diesen Eigenschaften und Namen 
existieren kann.“ 


So wenn wir über Allah äj# sprechen und die Anbetung zu Ihm i&, dann sprechen wir und 


meinen wir die Anbetung zu Allah äl&, Der Sich mit gewissen Eigenschaften von den 
Geschöpfen absondert und Sich damit auszeichnet. Und darum ist die Verbindung zwischen 
dem Tauhid al-Uluhiyyah (Anbetung) und dem Tauhid al-Asma wa’s-Sifat (Namen und 


Eigenschaften) unzertrennlich. Und dies ist das, was Allah ä% Seiner Schöpfung aufgetragen 
hat und wozu Er äß# sie erschaffen hat. Und zwar, dass Seine Schöpfung Ihn äj# mit dem 


anbetet, womit Er Ale sich Seinen Dienern vorgestellt hat. 


[56 21.0] Ka, Y) 5 ad ala up 
„Und Ich habe die Ginn und die Menschen nur (dazu) erschaffen, damit sie Mir dienen.” (51:56) 


Jetzt schau auf die Genauigkeit der Erklärung der Salaf, als sie die Anbetung mit der 
Erkenntnis über Allah 4)« und Seinen Namen und Eigenschaften zusammenführten. 


15 Al-Ibanah al-Kubra 6/149 
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as A NE de du 
Ali ibn Abi Talib - radi Allahu anhu - sagte über „damit sie Mir dienen.”: „Bedeutet: Nur damit 
Ich ihnen befehle, dass sie Mich anbeten sollen und Ich sie zu Meiner Anbetung aufrufe.“'° 


Er N: LO N AN Se EA u) ale oe 
Mujahid sagte: „Und Ich habe die Ginn und die Menschen nur (dazu) erschaffen, damit sie Mir 
dienen.“ (51:56) „Er sagte: Nur damit sie Mich kennen(lernen).“'’ 


So wird anhand dieser zwei Überlieferungen deutlich, dass die Vereinheitlichung Allahs und 
die Erkenntnis über Ihn iß# miteinander einhergehen und unerlässlich sind für Seine 
Anbetung. 


[180 :ye8ı] &5 2238 a cd) 25» 


„Allahs sind die schönsten Namen; so ruft Ihn damit an.” (7:180) 


So erwähnt Allah ale erstmal sich Selbst, dass Ihm die schönsten Namen gebühren und dann 
befiehlt Er die Anbetung zu Ihm. Und dies finden wir ebenfalls in den Aussagen der Gelehrten 
der Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah und zwar, dass der Tauhid al-Uluhiyyah nur zustande 


kommen kann, wenn er auf der richtigen Erkenntnis über Allah &%% errichtet ist. 


usa 3 I li de LT ae : > JB 


Ahmad bin Hanbal sagte: „Wir beten Allah mit Seinen Eigenschaften an, mit denen Er Sich 


Selbst beschrieben hat.”'s 


rl de I A 51 Le Loy as) a Yıdya aglı Air ES Fe 

PAS NONE SEEN CR ROH EI PR ECHEBEL EIER 
Es wird von at-Iirmidhi überliefert, dass er sagte: Ich hörte al-Muzani sagen: „Der Tauhid 
einer Person kommt nicht zustande, bis er nicht weiß, dass Allah Ta’ala auf Seinem Thron ist, 
mit Seinen Eigenschaften.” So sagte ich zu ihm: „Wie welche?” Er sagte: „Das Er Allhörend, 
Allsehend und Allwissend ist.” 


Somit ist ersichtlich, dass zwischen dem Tauhid al-Uluhiyyah und al-Asma wa’s-Sifat ein 
unzertrennliches Verhältnis besteht. So kann die Anbetung zu Allah ä# nur erfolgen, wenn 


man Ihn Ale mit Seinen Namen und Eigenschaften anbetet, womit Er ae Sich Selbst 
beschrieben hat. 

Wer mit seiner Anbetung jedoch etwas beabsichtigt, was taub, stumm, erschaffen, nicht 
hörend, nicht sehend ist und sich an jedem Ort befindet, betet in Wirklichkeit nur eine Götze 


16 Tafsir al-Baghawi 7/380 

1 Tafsir al-Baghawi 7/380 

18 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr. 252 
1 Siyar A’lam an-Nubala 12/494 
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an. So nützt es ihm auch nichts wenn er seinen Angebeteten „Allah“ nennt, da dessen 


Eigenschaften im Gegensatz zu den Eigenschaften von Allah i« sind. 


ee 2) a Ay ör Ola Ga ylslı er Be er gs 
ed 


Es wird von Harun bin Ma’ruf überliefert, dass er sagte: „Wer behauptet, dass Allah Azza wa 
Jall nicht spricht, so betet er Götzen an.” 
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a & 565 ga 
Ad-Darimi sagte: „So wenn du sagst: „Wir sagen nicht, dass Er auf en Thron ist, über den 
Himmeln, an einem Ort”, und wer nicht weiß, dass sein Angebeteter über seinem Thron ist, 
über seinen Himmeln, so_betet er gewiss jemand anderen als Allah an und richtet seine 
Anbetung an einen Angebeteten, der sich auf der Erde befindet und wer seine Anbetung an einen 
Angebeteten richtet, der sich auf der Erde befindet, so ist er wie ein Götzendiener, da ar- 
Rahman auf dem Thron ist und die Götzen auf der Erde.””" 
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Ad-Darimi sagte: „So wer mit seinem Iman und seiner Anbetung nicht Allah beabsichtigt, 
Demjenigen, Der Sich über Seinem Thron erhoben hat, über Seinen Himmeln ist, getrennt von 


Seiner Schöpfung, so _betet er gewiss jemand anderen als Allah an und weiß nicht wo Allah 
sich befindet.” 


Darum bezeugen wir für jeden, welcher nicht Allah i%# mit Seinen Eigenschaften, wie Er sich 
beschrieben hat, anbetet, dass er ein Mushrik, ein Götzendiener ist und wenn er auf diesem 
Kufr/Shirk stirbt, wird er die Fragen im Grab nicht beantworten können, wenn zu ihm gesagt 
wird: ‚Wen pflegtest du anzubeten, wer war dein Herr?‘ Denn sein Angebeteter war eine 
imaginäre Götze, die taub, stumm war und sich an jedem dreckigen Ort dieser Erde befand. 
An so einen Angebeteten machen wir den Kufr und sagen uns los und haben den Iman an 
einen Herrn, welcher Sich über Seinem Thron erhoben hat, dessen Wissen vollkommen ist und 
zu keiner Sekunde jemals Mängel hatte, der Allmächtige, der Ewige, der kein Anfang hat und 
kein Ende, der Allwissende, der das Innere der Brüste kennt und das kleinste Sandkorn am 
tiefsten Meeresgrund kennt, getrennt von Seiner Schöpfung ist, nichts ist Ihm gleich und Er ist 
der Allsehende, Allwissende, Barmherzige und Allmächtige, Ihm gehören die schönsten 
Namen und die vollkommensten Eigenschaften. 


20 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad Nr. 209 
>! Naqd ad-Darimi ala’l-Marisi S. 186 
22 ar-Radd ala’l-Jahmiyyah ad-Darimi Nr. 103 
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Wichtige Regeln hinsichtlich der Namen und Eigenschaften Allahs 


Da es heute eine Menge von Leuten gibt, die das wiedergeben was wir ebenfalls widergaben, 
beim näheren hinschauen jedoch, sieht man, dass sie durch philosophische Regeln den Tauhid 
der Namen und Eigenschaften entkräftet haben und somit in den Götzendienst verfallen sind. 
Aus diesem Grund werden wir etwas genauer darauf eingehen und uns somit von zwei Sekten 
distanzieren: 


e A]-Muf/attilah? 
e AI-Mushabbihah* 


Der Tauhid der Muslime im Bereich der Namen und Eigenschaften Allahs ist gegründet auf 
zwei Säulen, die wir aus dem folgenden Vers entnehmen können: 


[11 251] Bud N et 


„Nichts ist Ihm gleich; und Er ist der Allhörende und Allsehende.” (42:11) 


1. „Nichts ist Ihm gleich”: Damit wird jeder direkte Vergleich zwischen Allah äj« und 
Seiner Schöpfung negiert. Und dies nennen wir „das Ausmaß an Verschiedenheit”. So 


2 Jemand, der die ursprüngliche Bedeutung der Namen und Eigenschaften abrogiert, sodass die Namen 
und Eigenschaften äußerlich bestehen bleiben aber mit einer falschen Bedeutung. 


DET NEE REN LE OT N a ee a Lei 
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Ad-Darimi sagte: „So hat diese Truppe behauptet, dass sie Iman an den Thron haben und ihn bestätigen, 
weil er im Qur’an erwähnt ist. Und ich sagte zu einigen von ihnen: ‚Euer Iman an ihn ist nur wie der 
Iman: „die mit ihren Mündern sagen: „Wir glauben“, während ihre Herzen nicht glauben.” (5:41) Und wie 
diejenigen: „wenn sie diejenigen treffen, die glauben, sagen sie: „Wir glauben.” Wenn sie jedoch mit ihren Teufeln 
allein sind, so sagen sie: „Wir stehen zu euch. Wir machen uns ja nur lustig” (2:14) Bestätigt ihr, dass Allah 
einen Thron _hat, der bekannt und damit beschrieben ist, dass er über dem siebten Himmel ist, ihn _die 
Engel tragen und dass Allah darüber ist, so wie Er Sich Selbst beschrieben hat, getrennt von Seiner 
Schöpfung? Daraufhin hat er abgelehnt dies zu bestätigen und hat gezögert zu antworten und hat 
(Dinge) vermischt und es nicht deutlich ausgesprochen.” (ar-Radd ala’l-Jahmiyyah ad-Darimi Nr. 35) 


? Jemand der behauptet, dass die Eigenschaften der Diener gleich sind mit den Eigenschaften des 
Schöpfers. 
AN EU SE ET ey el 


Es wird von Ahmad bin Hanbal überliefert, dass er sagte: „Die Anthropomorphsten (al-Mushabbihah) 
sagen: ‚Ein Sehen wie mein Sehen’ und ‚eine Hand wie meine Hand’ und ‚ein Fuß wie mein Fuß‘. Und 


wer so etwas sagt, der hat Allah mit Seiner Schöpfung verglichen.“ (Ibtal at-Ta’wilaat Abu Ya’la 1/43) 
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muss es unbedingt zwischen Allah und Seiner Schöpfung in den Eigenschaften ein 
„Ausmaß an Verschiedenheit” geben, ansonsten würde man Allah mit Seiner 
Schöpfung gleichstellen und dies ist klarer Shirk al-Akbar. 


2. „Erist der Allhörende und Allsehende”: Damit wird eine Gemeinsamkeit zwischen Allah 
&& und Seiner Schöpfung bestätigt. Und dies nennen wir „das Ausmaß an 
Übereinstimmung”. So bestätigt Allah, dass Er Hörend und Sehend ist. Dies sind 
Eigenschaften, dessen Namen auch vorzufinden sind in den Eigenschaften der 
Schöpfung. So ist Übereinstimmung lediglich in den Namen und nicht in der Art und 
Weise. 


z 


Ad-Darimi sagt: „Als sie (die Ahlu Sunnah) Allah mit dem beschrieben haben, womit Er Sich 
Selbst in Seinem Buch beschrieb, dessen Namen ebenfalls vorzufinden sind in den 
Eigenschaften des Sohne Adams, ohne ein Wie.” 


o ° 2:9 
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Weiterhin sagte er: „Und es ist auch erlaubt, dass der Mensch mit einigen dieser Namen gerufen 
wird, auch wenn sie im Gegensatz zu ihren Eigenschaften stehen. So gibt es in den Namen eine 
Übereinstimmung, jedoch eine Verschiedenheit im Vergleich und der Modalität. So wie auch 
gesagt wird: „Nichts gleicht dem, was im Diesseits ist, mit dem, was im Jenseits ist, außer die 
Namen.” Damit ist gemeint: Im Vergleich, im Geschmack, im Empfinden, im Anblick und in 
der Farbe. Und wenn dies so ist, so ist Allah weit und weit entfernt vom Vergleich.” 


Und dies ist selbstverständlich für jeden, der Allah Ale kennt und weiß, dass das Wissen 


Allahs i$% nicht wie das Wissen der Schöpfung ist. Das das Sehen Allahs && nicht wie das 
Sehen der Schöpfung ist. Und dies ist die Bestätigung dieser zwei Regeln aufgrund des nicht 
Einhalten dieser Regel viele Sekten in die Irre gegangen sind. 


Was passiert, wenn ich etwas vom oben genannten negiere? 


Das Negieren des „Ausmaßes an Verschiedenheit” 


Dies würde zwangsläufig zur Gleichstellung vom Schöpfer und Seiner Schöpfung führen, 
denn wen man sagt "Sein Sehen ist wie mein Sehen" ‚"Sein Wissen ist wie mein Wissen", so ist 
dies die Wurzel des Shirks, eine Gleichstellung zwischen dem Schöpfer und Seiner Schöpfung. 


> Nagd ad-Darimi ala’l-Marisi S. 107 
2 Naqd ad-Darimi ala’]-Marisi S. 107 
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Es wird von Ahmad ibn Hanbal überliefert, dass er sagte: „Die Anthropomorphsten (al- 


mushabbihah) sagen: ‚Ein Sehen wie mein Sehen‘ und ‚eine Hand wie meine Hand‘ und ‚ein Fuß 
wie mein Fuß’. Und wer so etwas sagt, der hat Allah mit Seiner Schöpfung verglichen.”” 


So schau auf die Aussage von Ahmad ibn Hanbal, als er die Anthropomorphsten (al- 
Mushabbihah) beschrieb, welche zwar die Eigenschaften wie ‚Sehen, Hände oder Füße‘ und 
somit das auch „Ausmaß an Übereinstimmung“ bestätigten, jedoch die erste Säule „Ausmaß 
an Verschiedenheit“ nicht bestätigt haben und somit behaupteten, dass Seine Hände, wie 
unsere Hände sind, Sein Sehen, wie unser Sehen ist. Dies ist eine Gleichstellung vom Schöpfer 
mit Seinem Geschöpf. Erhaben ist Allah über das, was sie über Ihn sagen! 
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Von Ishaq bin Ibrahim bin Rahuyah wird überliefert, dass er sagte: „Der Vergleich (at- 
Tashbih) findet nur statt, wenn jemand sagt: ‚Hand wie eine Hand’ oder ‚ähnlich einer Hand’ 
oder ‚Hören wie ein Hören’ oder ‚ähnlich des Hörens‘. Wenn er also sagt ‚Sein Hören wie ein 
Hören’ oder ‚ähnlich einem Hören‘, so ist dies der Vergleich, aber wenn er sagt, wie Allah ta’ala 
gesagt hat: Hand, Hören, Sehen, ohne zu sagen wie und ohne zu sagen ‚ähnlich dem Hören’ 
oder ‚wie ein Hören‘, so ist dies kein Vergleich. Es ist wie Allah ta’ala in Seinem Buch gesagt 
hat: „Nichts ist Ihm gleich; und Er ist der Allhörende und Allsehende.” (42:11).”2 
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Es wird von Ishaq bin Rahuyah [gest. 238 n.H.] überliefert, dass er sagte: „Wer Allah beschreibt 
und dann Seine Eigenschaften mit den Eigenschaften mit einem von der Schöpfung Allah’s 
vergleicht, so ist dieser ein Kafir an Allah, den Gewaltigen.”” 


Das Negieren der Säule „Ausmaß an Übereinstimmung“ 


Jemand, der das ablehnt, womit Allah Sich Selbst beschreibt und womit ihn Sein Prophet und 
seine Gefährten Ihn beschrieben haben, dieser ist ein Kafır an Allah und dies führt 
zwangsläufig zum Atheismus und der Negierung der Existenz Allahs. 


?7 Ibtal at-Ta’wilaat Abu Ya’la 1/43 
23 Sunan ad-Darimi Nr. 662 
® Sharh Usul I’tigad Ahli Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 937 
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Es sagte Abdullah ibn Ahmad: Ich hörte Ma’mar sagen: „Wer behauptet, dass Allah nicht 
spricht und nicht hört und nicht sieht“ und er erwähnte noch andere Dinge von den 


Eigenschaften, so ist dieser ein Kafir an Allah.” 
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Ibn Battah sagt: „Denn wer auch nur eine einzige Eigenschaft negiert, der hat alle Eigenschaften 
negiert. Genauso wenn jemand den Kufr an einen einzigen Buchstaben vom Qur’an begeht, so 
hat er den Kufr an den ganzen begangen.””" 


Und zum Schluss fassen wir diese zwei Regeln noch einmal zusammen und bezeugen das, 
was dieser edle Imam Nu’aym Ibn Hammad sagte und das ist das, wofür dieser Kanal und 
seine Betreiber stehen und das ist die Agqidah der Muslime damals und bis zum Tage des 
Gerichts. 


z 
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Es wird von Nu’aym bin Hammad [gest. 228 n.H.] überliefert, dass er sagte: „Wer Allah mit 
etwas von Seiner Schöpfung vergleicht, der hat Kufr begangen. Und wer das negiert, womit 
Allah Sich Selbst beschrieben hat, der hat ebenfalls Kufr begangen. Denn nichts, womit sich 
Allah und Sein Gesandter Ihn beschrieben haben, ist ein Vergleich.” 


% Tarikh Bagdad al-Khatib 6/271 
31 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 6/193 
3% Sharh Usul P’tiqad Ahli Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 936 
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e WAS IST DER IMAN? o 
> >: <-> So 


Die Agidah der Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah in der Angelegenheit des Imans ist, dass er aus 
drei Säulen besteht: 


1. Agidah 
2. Aussage 
3. Tat 


Und dies war die Agidah des Propheten & und seiner Gefährten und jenen, die nach ihnen 
kamen und ihnen auf beste Art und Weise gefolgt sind. 
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So überliefert ash-Shafi’i in seinem N I Umar ibn al-Khattab vom Gesandten & 


überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, die Taten sind entsprechend der Absicht.” 

Hiernach sagte ash-Shafi‘i: „Und es gab einen Konsens der Sahabah und der Tabi’in, welche 
nach ihnen kamen, von denen, die wir antrafen, dass der Iman Aussage, Tat und Absicht ist. 
Keiner von den Dreien ist gültig, außer mit den anderen.”® 


Das bedeutet, dass sich der Iman nicht mit dem großen Kufr vereinen kann. Dein Gebet (Taten) 
bringt dir nichts, wenn du Allah &% beleidigst oder die Toten um Hilfe bittest. Es bringt dir 
nichts, wenn du dich zu "La ilaha illa Allah" bekennst (Aussage) aber für Geschöpfe 
schlachtest oder dich vor ihnen niederwirfst. Es bringt dir nichts, wenn du dich zu "La ilaha 
illa Allah" bekennst, keinen Kufr/Shirk in den Aussagen oder Taten zeigst, aber du im Zweifel 
über Allah äf« und Seiner Religion bist. Beim letzteren bekommst du im Diesseits zwar die 
Urteile des Muslims, im Jenseits jedoch wird dein Ende das Feuer sein. Der Iman kommt also 
nicht zustande, außer mit allen drei Bestandteilen des Imans und dies ist mit seiner Aussage 
‚keiner von den Dreien ist gültig, außer mit der anderen.‘ gemeint. 


Wir bezeugen, dass der Iman steigen kann ohne Ende und sinken kann, bis nichts mehr von 
ihm übrigbleibt. Und machen bei der Antwort auf die Frage von einem Murji, ob wir 
"Mu’minun" sind eine Ausnahme. Diese Ausnahme findet nicht im Bereich der Bekennung 
zu "La ilaha illa Allah" und auch nicht im Bereich der Aqidah statt, vielmehr machen wir eine 
Ausnahme in Bezug auf die Taten. 


3 Sharh Usul I’'tigad Ahli Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 1593 
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Imam Ahmad sagte: „Wäre die Aussage so, wie die Murji’ah es sagen, dass der Iman die 


Aussage ist und hiernach den Istithna (Ausnahme) über die Aussage macht, so wäre dies 
abscheulich, dass du La ilaha illa Allah und inshaAllah sagst (also eine Ausnahme machst). 


Jedoch ist die Ausnahme bei der Tat.” * 


Was ist unsere Agqidah hinsichtlich derjenigen, die sich dem Islam zuschreiben und den 
großen Shirk/Kufr begehen und denjenigen, die ihnen die Urteile des Islams geben? 


Derjenige, der den Islam verinnerlicht hat und versteht, dass der Iman aus drei Säulen besteht, 


kann niemals den Mushrik, der die Gräber anbetet (Taten) oder Allah äf« (Aussagen) 
beleidigt, den Iman zuschreiben, außer dass dieser von den extremen Jahmiyyah ist. 
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Abu Ubayd al-Qasim bin Sallam sagte: „Behauptet hat diese Sekte (Jahmiyyah), dass Allah 
für sie mit der Erkenntnis (Iman im Herzen) zufrieden ist. Und wäre der Befehl Allah’s und 
Seine Religion so, wie diese da behaupten, so würde man den Islam von der Jahiliyyah nicht 
unterscheiden können und die Religionen von den anderen nicht trennen können. Wenn Er sich 
doch nur mit den Herzen zufriedengeben würde, ohne dass sie sich dazu bekennen, womit die 
Prophetenschaft gekommen ist und die Lossagung von allem anderen, außer ihr 
(Prophetenschaft). Und das Verlassen der Gleichgestellten und Angebeteten mit den Zungen 
nachdem Herzen. Und wäre dies so, so wäre er ein Mu’min nachdem ein Mann mit seiner Zunge 


bezeugt, dass Allah der Zweite von Zweien ist, so wie es die Majus und Zanadigah sagen. 
Oder der Dritte von Dreien ist, so wie es die Christen sagen und das Kreuz und das Feuer 


anbetet, nachdem er in seinem Herzen die Erkenntnis über Allah hatte. So obliegt demjenigen, 
der so eine Aussage tätigt, ihn zu einem Gläubigen vollkommenen Imans zu machen, wie die 


Engel und Propheten. Spricht jemand, der Allah kennt und Iman hat an ein Buch und einen 
Gesandten sowas aus? Und dies ist bei uns Kufr, den nicht einmal Iblis erlangte und auch nicht 


die anderen der Kuffar jemals.“°® 


3 As-Sunnah al-Khallal Nr. 1067 
5 Al-Iman Abu Übayd al-Qasim bin Sallam S. 61/62 
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So sehen wir, was für die Jahmiyyah (von damals) obligatorisch wäre, wenn sie an dieser 
Agidah (Iman ist nur im Herzen) festhalten würden, dass sie dann zwangsläufig sagen 
müssten: ‚Jemand kann ein Kreuz anbeten (Shirk in den Taten), kann sagen, dass Allah einer 
von Dreien ist (Shirk in der Aussage) und bleibt trotzdem ein Mu’min‘, da bei ihnen die 
Aussagen und Taten nicht vom Iman sind und somit auch kein Kufr/Shirk in den Taten und 
Aussagen stattfinden kann. 


Und so haben die Gelehrten der Ahlu Sunna wa‘l Jama’ah, sogar die Murji’ah, bestätigt, dass 
diese Aussage „der Iman ist nur im Herzen“ Kufr ist, bei dem es keine 
Meinungsverschiedenheit unter den Gelehrten gibt. Während die Jahmiyyah jedoch nicht an 
ihre eigenen Aussage festgehalten haben. So finden wir Überlieferungen von einem ihrer 
Führer Bishr al-Marisi, dass wenn er jemanden gesehen hat, welcher sich vor der Sonne 
niederwarf (Shirk in den Taten), ihn aus dem Islam ausgeschlossen hat. 

Selbst dieser Kafir weiß, dass derjenige der den klaren Shirk begeht, niemals ein Muslim sein 
kann. Und so hat Bishr al-Marisi gesagt, dass die Niederwerfung (Tat) zu einem Geschöpf an 
sich selbst kein Kufr ist, da bei ihm die Taten nicht vom Iman sind. Jedoch ist dies ein 
Anzeichen dafür, dass er den Kufr im Herzen trägt und deswegen erklärte er ihn zum Kafır. 


Heute hingegen haben sie an Irreleitung nur zugenommen und haben das verwirklicht, was 
die Gelehrten der Ahlu Sunnah für sie als obligatorisch ansahen. Sowie Abu Ubayd sagte: 
„Und wäre dies so, so wäre er ein Mu’min nachdem ein Mann mit seiner Zunge bezeugt, dass 
Allah der Zweite von Zweien ist, so wie es die Majus und Zanadigah sagen. Oder der Dritte 
von Dreien ist, so wie es die Christen sagen und das Kreuz und das Feuer anbetet, nachdem er 


in seinem Herzen die Erkenntnis über Allah hatte. So obliegt demjenigen, der so eine Aussage 
tätigt, ihn zu einem Gläubigen vollkommenen Imans zu machen, wie die Engel und Propheten. 
Spricht jemand, der Allah kennt und Iman hat an ein Buch und einen Gesandten sowas aus? 
Und dies ist bei uns Kufr, den nicht einmal Iblis erlangte und auch nicht die anderen der Kuffar 


jemals.“ 


Bei demjenigen, in dessen Hand unsere Seelen liegen, ist das nicht genau das, was die 
Menschen heute wahrgemacht haben. Wenn sie jemanden sehen, der den großen Shirk begeht, 
sei es durch eine Aussage oder eine Tat, sagen sie dir: „Er ist ein Muslim!” 


So gibt es keinen Zweifel, dass sie extreme Jahmiyyah und Kuffar bei Allah i%# und bei allen 
Muslimen sind! 


3% Es wird überliefert, dass al-Qadi bin Khillikan sagte, dass Bishr al-Marisi sagte: 


Be er... en ed 
„Die Niederwerfung zur Sonne und Mond ist kein Kufr. Jedoch ist dies nur ein Anzeichen vom Kufr.“ 
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Zum Abschluss möchten wir nochmal darauf hinweisen, dass dies keine detaillierte Erklärung 
der oben genannten Punkte sein soll. Dies soll lediglich dazu dienen, die Agidah der Inhaber 
des Kanals in einigen grundlegenden Angelegenheiten in Kürze darzulegen. Jedoch betonen 
wir hier noch einmal, dass wir die einzelnen erwähnten Punkte im Detail und schrittweise im 
Kanal mit dem Verständnis der Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah und frei von jeglichen Aussagen 
späterer Gelehrten, von Scheinargumenten und eigener Meinung darlegen und erläutern 
werden. So wird sich derjenige der Wahrheit fügen, dem Allah ä)# sich erbarmt und derjenige, 
für den Allah Ale die Verdammnis bestimmt hat, wird sich widersetzen und dem 
Mehrdeutigen und den Aussagen der späteren Gelehrten folgen, die in der Religion das 
erneuert haben, was Allah &)%# nicht erlaubt hat und das was zwischen den Gelehrten und der 
Allgemeinheit der Menschen nicht bekannt war. Und darum werden wir, mit der Hilfe Allahs 
le, das aufzeigen, worauf sich die gesamte Gemeinschaft sich damals geeinigt hat. 
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Ad-Darimi sagte: „Wahrlich, derjenige, der sich von der Wahrheit absondern möchte, der folgt 
dem Fremdartigen von den Aussagen der Gelehrten und haftet sich an die Fehler der Gelehrten. 
Und derjenige, der sich die Wahrheit zum Führer genommen hat, folgt dem wohlbekannten der 
Aussagen ihrer Gemeinschaft und schließt sich ihrer Allgemeinheit an.” 


Wir werden uns mit der Wahrheit bewegen, wohin sie sich bewegt und sie nicht verwerfen 


oder verdrehen für Namen, welche nicht freigesprochen wurden von Allah Ale und Seinem 
Gesandten &. 
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Al-Awzai sagte: „Wir drehen uns mit der Sunnah, wo auch immer sie sich hindreht.”>® 


7 Ar-Radd ala’l-Jahmiyyah ad-Darimi Nr. 216 
3 Sharh Usul I’'tigad Ahli Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 47 


